
 
 

Forum Physik im Rahmen des Projekts AQUA-KOLA1

Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd, 21.06.2013, Senatssaal A 104,  
9.30 – 12.30 Uhr (mit anschließendem Workshop) 

 

9.30 – 9.45 Uhr Begrüßung und Einführung 

 
Prof. Dr. Lutz Kasper (Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd, Abt. Physik) 

 

9.45 – 10.45 Uhr Hauptvortrag (einschließlich kurzer Diskussion) 
   

Dr. Josef Riese (Universität Paderborn, Department Physik, Arbeitsgruppe Didaktik der Physik) 
 

Der Erwerb professioneller Kompetenz bei Lehramtsstudierenden der Physik 

In der Vergangenheit sind Teile bzw. Institutionen der Lehrerbildung in die Kritik geraten, so 

dass von verschiedenen Seiten Debatten zur Umgestaltung des Lehramtsstudiums geführt 

wurden und immer noch werden. Da es jedoch an empirisch gesicherten Erkenntnissen zur 

Entwicklung professioneller Kompetenz von (Physik-)Lehrkräften mangelt, werden 

Reformentscheidungen insbesondere zur Verbesserung des Lehramtsstudiums oftmals nur 

auf der Grundlage starker Überzeugungen getroffen. Vor diesem Hintergrund wurden im 

Rahmen einer Querschnittsstudie bundesweite Kompetenzmessungen zur Erfassung 

verschiedener Aspekte der Professionalität bei Lehramtsstudierenden der Physik 

durchgeführt, deren Ergebnisse im Vortrag vorgestellt werden. Dabei werden Haupt-/ 

Realschulstudiengänge und Gymnasial-Studiengänge an Universitäten und pädagogischen 

Hochschulen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit verglichen und Einflussfaktoren der 

fachbezogenen Kompetenzentwicklung bei Physiklehramtsstudierenden aufgezeigt. Darüber 

hinaus werden Erkenntnisse zur Rolle verschiedener Aspekte des Professionswissens 

(insbesondere des universitären Fachwissens) im Hinblick auf die erfolgreiche Bearbeitung 

von Unterrichtsvignetten vorgestellt und im Hinblick auf mögliche Verbesserungspotentiale des 

Lehramtsstudiums diskutiert.  

 

 

10.45 – 11.00 Uhr Kaffeepause 

 
                                                 
1 Ausbildungsqualität durch Kooperation in der gymnasialen Lehramtsausbildung 



11.00 – 12.30 Uhr  Impulsreferate (jeweils mit kurzer Diskussion) 
 

Prof. Dr. Matthias Freyberger (Universität Ulm, Institut für Quantenphysik, u. a. Fachberater für 

Lehramt Physik) 
 

Das Lehramtsstudium Physik – Voraussetzungen und Studienplan 

An die Studierenden stellt das Lehramtsstudium Physik besondere Anforderungen. In den 

ersten Grundvorlesungen sitzen Bachelor- und Lehramt-Studierende im gleichen Hörsaal: Es 

werden die gleichen Leistungen erwartet. Auch wenn als zweites Fach Mathematik studiert 

wird, bleibt als zentrales Problem bestehen, dass viele mathematische (Rechen-) Methoden 

sehr früh in den physikalischen Veranstaltungen benötigt werden. Entsprechende Kenntnisse 

müssen schnell, anwendungsnah und gut abgestimmt innerhalb des Physik-Curriculums 

vermittelt werden. Für die Lehrenden an der Universität ist es hier ganz wichtig, die 

Voraussetzungen der Schulabsolventen zu kennen. Als mögliche Orientierung kann dazu eine 

KFP Empfehlung dienen. Auch für die physikalischen Vorkenntnisse sollen im Vortrag 

entsprechende Anknüpfungspunkte angesprochen werden. Schließlich ist von hoher 

Bedeutung, dass angehende Studierende des Lehramts Physik wissen, welche Art von 

Studium sie erwartet. Anhand des Ulmer Studienplans für das Lehramt Physik soll dieser 

Punkt exemplarisch diskutiert werden.  

 

Prof. Detlef Hoche (Staatliches Seminar Stuttgart) 
 

Voraussetzungen für die 2. Phase der Physiklehrerausbildung 

Physik ist ein in der Schule ungeliebtes Fach und gilt darüber hinaus als schwierig. 

Andererseits lassen sich viele Phänomene des Alltags physikalisch erklären. Insofern kann 

von diesem Fach eine enorme Faszination ausgehen. Im Zentrum dieses Spannungsfeldes 

steht die Lehrperson. Studentinnen und Studenten kommen aus einem überwiegend 

theoretischen Studium, in dem sie Physik auf einem hohen Abstraktionsniveau gelernt haben, 

in die zweite Phase ihrer Ausbildung und sollen nun dieses Wissen auf das Niveau der Schule 

so herunter brechen, dass Physik anschaulich, gut verständlich und vor allem motivierend 

erlebt wird. Daraus ergeben sich Anforderungen an die Person, an deren Kenntnisse und an 

den Umgang mit diesen Kenntnissen. Diese Anforderungen sind das Thema des Vortrags. 

 
12.30 – 13.30 Uhr  Mittagspause 
 
ab 13.30 Uhr  Workshop 
 
 
Für den Besuch der Veranstaltung kann ein Testat ausgegeben werden.  

Bitte melden Sie sich bis zum 17. Juni unter der folgenden E-Mail-Adresse an:  

susann.viertel@ph-gmuend.de

mailto:susann.viertel@ph-gmuend.de

